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KONTAKT

ie Geschichte, die Else
jetzt von der Tochter

von Freunden hörte, löste
bei ihr einen spontanen
Heiterkeitsausbruch aus.
Die erzählte, dass eine Be-

kannte nach
dem Abitur
für eine län-
gere Zeit
nach New
York gehen
wollte. Zuvor
war sie von
ihren Eltern
geimpft wor-
den, immer
sehr vorsich-
tig zu sein.

Falls sie überfallen werde,
sollte sie sich keinesfalls
wehren, sondern allen For-
derungen nachkommen.
Geld sei schließlich zu er-
setzen. Zu Beginn gab es
Schwierigkeiten mit der
Unterkunft. Die Eltern rie-
ten ihr, in Manhattan in ei-
nem guten Hotel einzuche-
cken, die Kosten würden
sie übernehmen. Gesagt,
getan. Als die junge Dame
in dem Hotel in den Fahr-
stuhl steigen wollte, stand
ein dunkelhäutiger Mann
dort, der sagte „down“
(nach unten). Das verstand
sie falsch, verschränkte die
Arme hinter dem Kopf,
warf sich auf den Boden
und glaubte an einen Über-
fall. Der Irrtum wurde
schnell aufgeklärt. Aber die
richtig große Überra-
schung folgte beim Auszug
aus dem Hotel. Die Rech-
nung sei schon beglichen,
wurde sie informiert, und
zwar von dem Schauspieler
Will Smith. Der sende ihr
einen schönen Gruß, denn
sie habe ihm im Aufzug den
lustigsten Tag seines Le-
bens beschert. Ein echter
Hammer, findet auch Else

D

Auf den
Boden!

ELSE

„Die Schätze in unserer
Stadt ziehen schon jetzt die
Aufmerksamkeit der Fach-
welt auf sich“, freute sich
Ortsbürgermeisterin Gerda
Hövel zum Auftakt des Kon-
zertes, das zugleich den wir-
kungsvollen Höhepunkt des
Meller Orgelsommers bilde-
te. Ihr harmonisches Wech-
selspiel soll schon bald durch
das neue Glockenspiel berei-
chert werden: „Mit Ihrer Hil-
fe wird es uns gelingen, die
Geschichte des Glockenspiels
fortzuschreiben“, zeigte sich
Gerda Hövel überzeugt.

Die Meller Musikfreunde
setzen damit eine eindrucks-
volle Tradition bürgerschaft-

lichen Engagements fort, das
bereits zum Ende des Zwei-
ten Weltkrieges das 1924 von
Auswanderer John Kruse ge-
stiftete Glockenspiel zurück
ins musikalische Leben hol-
te. Ihre Spendenbereitschaft
und ihr Engagement verhal-
fen auch den beiden Barock-
orgeln in weitreichenden
Restaurierungsmaßnahmen

zu jenem zweifachen Wohl-
klang, der heute über die
Grenzen des Grönegaus hi-
naus reicht.

Beim Wandelkonzert bot
sich – unterbrochen nur
durch einen kurzen Fußweg
– deshalb gleich doppelter
Musikgenuss. In der St.-Pe-
tri-Kirche kostete Kantor An-
dreas Opp dafür das breite

Klangspektrum der Christi-
an-Vater-Orgel aus. Zwi-
schen festlicher Größe und
fein gezeichneter Poesie
spannte sich für die Musik-
freunde der Bogen. Mit bril-
lant strahlender Klanggewalt
präsentierte sich die „Köni-
gin der Instrumente“ dabei in
Vincent Lübecks Präludium
und Fuge F-Dur.

Zum kontrastreichen Spiel
mit ihren vielfältigen Klang-
farben avancierten Tielman
Susatos bereits 1551 kompo-
nierte Tänze, deren höfi-
schen Charakter markante
Zungenstimmen und sanfte
Flöten wirkungsvoll unter-
strichen. Bemerkenswert
zart kam die größte Meller
Orgel auch in Georg Böhms

Variationen zu „Freu dich
sehr, o meine Seele“ daher,
um sich mit zunehmender
Bewegung und Klangtiefe zu
majestätischer Fülle zu stei-
gern.

Mit kleinen Perlen aus der
Feder Joseph Haydns
schlüpfte im Anschluss die
benachbarte Klausing-Orgel
in die Rolle einer Flötenuhr.
In eleganter Leichtigkeit,
weich und warm intoniert
von Stephan Lutermann, ver-
zauberte Wolfgang Amadeus
Mozarts Andante f-Moll für
eine Walze. Von der kunstvoll
verwobenen Fuga in g-Moll
Johann Sebastian Bachs bis
zu den virtuosen, kaskaden-
artig herabstürzenden Läu-
fen der in strahlende Klang-
farben gefassten Toccata De-
cima Georg Muffats reichte
das weite Ausdrucksspek-
trum im zweiten Konzertteil.

Eine zweite Auflage erhielt
das Wandelkonzert am Mon-
tag: Für die Gesellschaft der
Orgelfreunde setzten sich
Andreas Opp und Stephan
Lutermann ( siehe Bericht
unten auf der Seite) am Vor-
mittag noch einmal an die
historischen Instrumente.
Der Meller Orgelsommer
geht unterdessen am morgi-
gen Mittwoch in der St.-Petri-
Kirche zu Ende.

Konzert für den Weg zum Dreiklang

Von Petra Ropers

Historische „Schwestern“ verbanden sich für das neue Glockenspiel

MELLE. Klangvoll bereiteten
die bedeutenden Schwes-
tern den Boden für das
jüngste Mitglied der Familie:
Das erste Wandelkonzert an
Christian-Vater-Orgel und
Klausing-Orgel markierte
am Sonntag einen weiteren
Schritt auf dem Weg zum
historischen Dreiklang in
Melle. Denn die barocken Or-
geln von St. Petri und St.
Matthäus entfalteten ihr rei-
ches Klangbild zugunsten
der Erneuerung des Glo-
ckenspiels im Rathaus.

Als die größere der beiden historischen Schwestern eröffnete die Christian-Vater-Orgel in
der St.-Petri-Kirche das Wandelkonzert zugunsten des Glockenspiels. Fotos: Petra Ropers

In wirkungsvoller Vielfalt zog Kantor Andreas Opp die Regis-
ter der Christian-Vater-Orgel.

Klangbilder von strahlender Virtuosität entlockte Kirchen-
musiker Stefan Lutermann der Klausing-Orgel.

Bürgerschaftliches Engagement trug zur gelungenen Restaurierung der ehrwürdigen Klau-
sing-Orgel bei.

rop MELLE. Für die Meller
Musikfreunde sind sie etwas
ganz Besonderes. Doch die
Bedeutung der beiden histo-
rischen Orgeln in St.-Mat-
thäus- und St.-Petri-Kirche
geht weit über die Grenzen
des Grönegaus hinaus. Da-
von überzeugten sich am
Montag erstmals auch rund
300 Mitglieder der interna-
tionalen Gesellschaft der Or-
gelfreunde (GdO).

Ihre derzeit laufende Jah-
restagung in Münster nutzte
die GdO am Vormittag zu ei-
nem Besuch in Melle. Den
weit gereisten Gästen boten
Stefan Lutermann und An-
dreas Opp mit einer Neuauf-
lage des sonntäglichen Wan-
delkonzertes kontrastrei-
chen Musikgenuss an Klau-
sing- und Christian-Vater-
Orgel. Gegründet 1951 in

Oberschwaben, zählt die
GdO heute rund 6000 Mit-
glieder in aller Welt.

In ihrem Bemühen für den
Bau und Erhalt der Instru-
mente, die Pflege der Orgel-
kultur und ihre Vermittlung
an die nachfolgenden Gene-
rationen vereint die Gesell-
schaft dabei Orgelbauer, Mu-
siker, Theologen und interes-
sierte Laien. Für ihren Präsi-
denten Prof. Wolfgang
Baumgratz, selbst Mitglied
der Kommission zur Restau-
rierung der Klausing-Orgel
und Domorganist in Bremen,
steht fest: „Sie haben hier
zwei sehr schöne und wichti-
ge Denkmalsorgeln, die beide
von hervorragenden Fach-
leuten restauriert wurden!“

Als einmalig in Deutsch-
land bezeichnete Baumgratz
dabei die unmittelbare Nähe

der beiden Barockorgeln, die
von den Kirchenmusikern
Andreas Opp und Stephan
Lutermann mit Feingefühl
und Engagement zum Leben
erweckt werden: „Ein gutes
Gespann“, merkte der GdO-
Präsident an, der mit den üb-
rigen Teilnehmern der Ta-
gung am Nachmittag mit den
aus dem 20. Jahrhundert
stammenden Instrumenten
von Osnabrücker Dom und
Marienkirche in die jüngere
Orgeltradition überwechsel-
te.

Den beiden Organisten
dankten die Fachleute mit
anhaltendem Applaus für
zwei anregende und vielseiti-
ge Konzertteile. Und natür-
lich ließen sie es sich nicht
nehmen, mit dem Fotoappa-
rat selbst die Orgelemporen
zu erklimmen.

Gesellschaft der Orgelfreunde zu Gast

Internationales Interesse an
klangvoller Nachbarschaft

Als Unikat in Deutschland bezeichnete Prof. Wolfgang Baumgratz, Präsident der Gesellschaft
der Orgelfreunde (Mitte), die Nachbarschaft der bedeutenden Barockorgeln in Melle. Für die
GdO-Mitglieder musizierten Andreas Opp und Stephan Lutermann. Foto: Petra Ropers

GESMOLD. Die Organisa-
toren der Aktion „Kirche
unterwegs“ laden zum Ab-
schluss des Festes der Re-
naissance am Sonntag, 8.
August, um 11 Uhr zum
dritten und letzten ökume-
nischen Gottesdienst der
Sommersaison zum
Schloss Gesmold, nicht an
den Ludwigsee ein. Der
Gottesdienst unter dem
Motto „Ich bin guter Hoff-
nung“ wird mit den Pasto-
ren Karsten Keding, Wolf-
gang Böder und dem Team
von Kirche unterwegs ge-
feiert und musikalisch von
dem Posaunenchor Melle-
Petri und der Kinderschola
Gesmold begleitet. Im An-
schluss an den Gottes-
dienst wird den Besuchern
ein kleiner Imbiss angebo-
ten.

Gottesdienst
am Schloss

IM BLICKPUNKT


